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Liebe Leserinnen 
 und Leser! 
 
 
 
 

Darauf haben wir lan-
ge gewartet. Das haben wir uns gewünscht: 
Sommer, Ferien, Sonnenschein, lange    
Abende draußen, vielleicht mit der Familie 
und/oder Freunden, wegfahren, andere 
Orte sehen, neue Eindrücke sammeln. 
Herzlich willkommen zur Sommerausgabe 
unseres Schaufensters. Eine Vielzahl von 
Informationen und Beiträgen zu den ver-
schiedensten Themen wurden wieder für 
Sie zusammengestellt. 
Vielleicht sind Sie auf der Suche nach  
einer Lektüre z.B. für den Urlaub?  Auch in 
dieser Ausgabe finden Sie wieder einen 
Buchtipp. Außerdem möchte ich auf das 
besondere Thema hinweisen, den Bericht 
von Pastorin Stefanie Fendler: Von Bre-
mervörde nach Sibirien . 
Viel Freude beim Stöbern im Schaufens-
ter. Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Sommer. Möge die Straße dir entgegenei-
len, möge der Wind immer in deinem Rü-
cken sein, möge die Sonne warm auf dein 
Gesicht scheinen und der Regen sanft auf 
deine Felder fallen. Und bis wir uns wieder 
sehen, halte Gott dich im Frieden seiner 
Hand (Irischer Segenswunsch). 
Ihre Regina Gerken 
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ANGEDACHT 

Jetzt fragen Sie sich sicher, liebe 
Leserin und lieber Leser, was hat 
das miteinander zu tun?  
Ferien und Urlaub, das scheint in 
Bezug auf Reisen ziemlich klar zu 
sein. Wir Deutschen sind ja die 
Weltmeister im Verreisen. Wann 
verreisen wir? „In den Ferien oder 
im Urlaub“. 
Es gibt natürlich auch noch eine 
Gruppe von Mitbürgern und Mitbür-
gerinnen, die durchreisen die Welt 
nicht nur im Urlaub, sondern sie 
verdienen ihr Geld damit. Sie müs-
sen aus geschäftlichen oder dienst-
lichen Gründen unterwegs sein und 
verbringen oft viel Zeit auf den 
Straßen unseres Landes oder sogar 
im Ausland. 
 
Und wenn man dann so unterwegs 
ist im Auto, aber auch in der Bahn 
oder im Flieger, dann kommt wohl 
jedem und jeder mal der Gedanke 
an die Gefahren des Reisens. 
 
Hier kommt dann für mich unser 
Herrgott ins Spiel: Hält er seine 
schützende Hand über mich? Hat er 
gar einen Schutzengel beauftragt, 
auf mich aufzupassen? 
Ich  denke dann oft an den Spruch: 
„Alfred, fahre nicht schneller als 
Dein Schutzengel fliegt!“  
Dieser Spruch ist vielleicht aus 
theologischer Sicht  etwas „flapsig“, 
aber für mich enthält er einen wah-
ren Kern: Fahr vorsichtig und um-

sichtig. Das ist ein guter Rat, nicht 
nur für mich auf einer Geschäftsrei-
se, sondern auch für Sie auf der      
Urlaubsfahrt. Gott hält, daran glau-
be ich fest, seine Hand über uns, 
wenn wir unterwegs sind.  
 
Und im Urlaub dann mal in eine 
Kirche zu schauen - es gibt ja über-
all schöne Kirchen auf dieser Welt-   
ist sicherlich ein guter Gedanke. 
Dort kann man dann auch ganz  
unauffällig unserem Gott oder auch 
unserem Schutzengel „Danke“ sa-
gen: „Danke für die heile Ankunft. 
Danke für den schönen Urlaub. Be-
hüte uns auf all unseren Wegen 
und bringe uns immer wieder gut 
nach Hause, Herr.“ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Alfred Böhnke 
Lektor 

Ferien, Urlaub, Reisen und Gott 
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L iebe Leserin, lieber Leser, 
könnten Sie sich vorstellen, 
für zehn Jahre nach Sibirien 

zu gehen? Was den meisten Men-
schen hier als geradezu undenkbar 
erscheint, ist Alltag für die einstige 
Bremervörder Konfirmandin und 
jetzige Pastorin Stefanie Fendler 
(geb. Ulbrich). 
 
Nach einem einjährigen Praktikum 
in Südafrika hat sie ihr Theologie-
studium 1991 in Hermannsburg 
begonnen und das Vikariat in Mün-
chen und in den USA absolviert. Als 
ehemaliges „Kind“ unserer St. Libo-
rius-Gemeinde betreut sie eine 

russlanddeutsche Gemeinde in   
Novosibirsk. Unsere Familie hat ih-
ren Weg stets mit großem Interesse 
verfolgt, besonders auch, weil    
Stefanie Fendler eine Freundin aus 
der Kinder- und Jugendzeit unserer 
ältesten Tochter Sandra war.  
 
Stefanie Fendlers Auftrag ist es, 
gemeinsam mit ihrem Mann nicht 
ausschließlich für diese Gemeinde 
da zu sein, sondern für einen Ge-
meindesprengel, der so groß ist wie 
ganz Deutschland. So fahren sie 
z.B. regelmäßig einmal im Monat 
mit dem Nachtzug ins 1000 Kilome-
ter entfernte Krasnojarsk, um dort 

 VON BREMERVÖRDE NACH SIBIRIEN 

„Gehet hin in alle Welt  
und predigt das Evangelium aller Kreatur.“   

(Markus 16,15) 

Stefanie Fendler mit ihrem Mann und den drei Kindern, April 2009  
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zu taufen, zu trauen, zu beerdigen.  
Oder sie kämpft sich durch Schnee-
massen und besucht winzige Dör-
fer, die „nur“ ein paar hundert Kilo-
meter entfernt sind. Dort in der 
Stube auf dem eilig sauber ge-
wischten Wohnzimmertisch baut sie 
ihren Altar auf und hält Gottes-
dienst.  
Stärkung erfährt die junge Pastorin 
von Rückkehrern, die das Leben im 
windschiefen sibirischen Holzhaus 
mit Plumpsklo und Kuh dem beque-
men, aber anonymen Leben im 10. 
Stock einer deutschen Großstadt 
vorziehen. Diese Rückkehrer ken-
nen das Deutschland von heute und 
unterstützen die Pastorin in ihrem 
Bemühen, die Gemeinde für die 
Zukunft fit zu machen, vor allem 
aber junge Leute für die Kirchenge-
meinde zu begeistern.   
 
Bei minus 40 0 C kann schon einmal 
die Wasserleitung einfrieren oder 
die Autobatterie versagen. Wenn 
dann noch einer kommt, der mur-
melt, das Weib habe in der Gemein-
de zu schweigen, holt Stefanie 
Fendler erst einmal tief Luft. Auch 
wenn sie ein strafender Blick trifft, 
weil warme, aber unziemliche Ho-
sen an Stelle des standesgemäßen 
Rocks unter dem Talar aufblitzen, 
nimmt sie es mit Humor und ver-
steht, dass überkommene Werte 
und Regeln bei vielen russlanddeut-
schen Christen nicht auf einmal  
über Bord geworfen werden kön-
nen. 

Verheiratet mit Michael Fendler, 
Pfarrer der bayrischen Landeskir-
che, lebt Stefanie Fendler mit ihrem 
Mann und den drei Kindern (Kolja, 
Kari und Ole) seit zehn Jahren in 
Sibirien. In Novosibirsk wohnt die 
Familie seit drei Jahren. Zwei ihrer 
drei Kinder sind in Sibirien zur Welt 
gekommen und alle besuchen die 
dortige Schule bzw. den Kindergar-
ten. Novosibirsk ist eine Großstadt 
östlich des Urals mit 1,4 Millionen 
Einwohnern. Es ist die drittgrößte 
Stadt Russlands mit einem großarti-
gen Opernhaus, wo die Klischees 
über Bären, Fellmützen und Filzstie-
fel nicht mehr stimmen. Ein Jahr 
hat Stefanie Fendler zu Beginn ihres 
Russland-Aufenthaltes benötigt, um 
die russische Sprache zu erlernen.  
 
In diesem Sommer plant Stefanie 
Fendler mit ihrer Familie einen Hei-
matbesuch bei ihren Eltern in Bre-
mervörde. Dieser Besuch wird sie 
dann auch zu ihrer ehemaligen ev.-
luth. Gemeinde St. Liborius führen. 
Im nächsten Jahr kehrt die Familie 
wahrscheinlich nach Deutschland 
zurück. Wir freuen uns auf die Be-
gegnung mit ihr im Sommer in Bre-
mervörde und wünschen der ge-
samten Familie weiterhin Gottes 
Geleit und Segen. 
 
Christa Rademacher   
 

 
Quellen:  e-mail-Kontakte und Fotos  
Stefanie Fendler 
Internet – „Gott und die Welt“ 
„Mein sibirisches Abenteuer“ 

VON BREMERVÖRDE NACH SIBIRIEN 
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AUFERSTEHUNG BERICHTET 

Bürgermeister Eduard Gummich, 
der mit Unterstützung einiger Spiel-
kreiskinder selbst die Maurerkelle in 
die Hand nahm und die ersten Stei-
ne aufeinander setzte, betonte in 
seiner Rede, dass die Verantwor-
tung für diese Einrichtung auf meh-
reren Schultern ruhe. Damit spielte 
er darauf an, dass die Kindertages-
stätte im Neuen Feld nach ihrer 
Fertigstellung von der Auferste-
hungskirche betrieben wird. Möglich 
wird dieser Neubau durch das   
Konjunkturprogramm der Bundes-
regierung und durch Mittel des Lan-
des Niedersachsen sowie der Stadt 
Bremervörde und der Kirche. Die 
Auferstehungskirche bringt ihr 
Grundstück ein. Pastor Rosenfeld 
sprach über dem Grundstein ein 

Gebet und bat um Gottes Schutz 
und Segen für den Bau und den 
Betrieb des Kindergartens. 
Die neue Einrichtung löst den     
Kinderspielkreis im Gemeindehaus 
der Kirchengemeinde ab. 25 Kinder 
und dazu 15 Krippenkinder unter 
drei Jahren dürfen sich genauso wie 
die Mitarbeiterinnen des Spielkrei-
ses auf einen modernen und kinder-
freundlichen Bau freuen. Die KiTa 
wird im Oktober oder November 
bezugsfertig sein. 
Die Kirchengemeinde freut sich  
darauf, die Kindertagesstätte zu 
übernehmen und dadurch die Arbeit 
mit Kindern und ihren Eltern inten-
sivieren zu können. 
 

Pastor Rosenfeld 

„Wer will fleißige Handwerker sehn...?“ 
 

So sangen am 15. April die Kinder und Erzieherinnen vom 
Städtischen Spielkreis Neues Feld. Unmittelbar neben dem Pfarrhaus 
der Auferstehungskirche wurde der Grundstein für einen neuen   
Kindergarten gelegt.  
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Das unabhängige Familienzentrum 
PaNaMa e.V. hat im April in den  
Räumen der Auferstehungskirche 
erstmalig seine Türen geöffnet. In 
fröhlicher Atmosphäre trafen sich 
zahlreiche Mütter und Väter mit ih-
ren Kindern im    PaNaMa-Café. 
Die Teilnahme an allen  Treffen ist  
kostenfrei, offen und ohne Anmel-
dung möglich. Alle Interessierten 
sind herzlich willkommen. 
 
 
 
 
Weitere Informationen unter: 
PaNaMa - das Familienzentrum in 
Bremervörde e.V.,  
Neues Feld 60 
Tel.: 0152 – 07553435   oder  
04761-987-205 (Service-Büro) 
www.panama-brv.de 

AUFERSTEHUNG BERICHTET 

Das Foto zeigt das Team von 

PaNaMa e.V.  

v.l.n.r.:  

Marlies Peters-Thoden,  

Aliki Marquardt,  

Sabine Hecheltjen, Anke Tews, 

Maren Tietjen, Ilse Ochner,  

es fehlt Petra Janssen. 

            PaNaMa  
an den Start gegangen („Papa – Nachwuchs – Mama“) 

Folgende Angebote finden  
derzeit im Familienzentrum  

PaNaMa statt. 
 
Montag: 15.30 – 17.00 Uhr 
Babys, die schon krabbeln und mehr 
können 
 
Dienstag: 17.00 – 18.30 Uhr 
Gruppe für Mütter/Väter unter       
21 Jahren mit ihren Kindern 
 
Mittwoch: 10.00 – 11.30 Uhr 
Babys, die noch nicht krabbeln 
 
Freitag: 10.00 – 11.30 Uhr 
PaNaMa - Cafe 
zum Kennenlernen für alle 
 
Freitag: 10.00 – 11.30 Uhr 
Bewegungskurs für Frauen - 
Kinder können mitgebracht werden 
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2. Juni 2010 
Anmeldung der neuen  

Konfirmanden 
 

Am Mittwoch, dem 2. Juni, findet im 
Gemeindehaus der Auferstehungs-
kirche, Neues Feld 60, zwischen 
17.00 und 19.00 Uhr die Anmel-
dung zum Konfirmandenunterricht 
statt. Der Unterricht beginnt dann 
nach den Sommerferien. 
 
Zur Anmeldung sollten die Kinder 
kommen, die nach den Sommerfe-
rien mit der 7. Klasse beginnen und 
bis Ende Juli das 12. Lebensjahr 
vollendet haben. Es wird herzlich 
darum gebeten, dass mindestens 
ein Elternteil oder Erziehungsbe-
rechtigter und natürlich das Kind 
selbst kommen. Wenn das Kind 
schon getauft ist, wird zur Anmel-
dung die Taufurkunde benötigt.  
Die Konfirmation für diesen Jahr-
gang wird am 22. April 2012 statt-
finden. 
 

15. August 2010 
Ausflug auf den Bauernhof 

 
Am Sonntag, dem 15. August, lädt 
das Kindergottesdienstteam der 
Auferstehungskirche Kinder ab       
5 Jahren zu einem Ausflug auf den 
Bauernhof von Familie van der Kooi 
in der Kornbeckstraße ein. Dort gibt 
es Tiere zu sehen und zu streicheln 
und ein gesundes Frühstück. Eltern 
werden gebeten, wenn möglich, 

ihren Kindern entspre-
chende Kindersitze für 
die Autofahrt mit-
zugeben. Abfahrt ist um 9.45 Uhr 
vor der Auferstehungskirche. Die 
Kinder werden um ca. 11.30 Uhr 
wieder zurückgebracht. Für den 
Transport der Kinder sorgt die Kir-
chengemeinde. Aber wenn einige 
Eltern sich als Mitfahrgelegenheit 
anbieten könnten, würde das die 
Organisation erleichtern. Bei dem 
Ausflug entstehen Kindern und El-
tern keine Kosten. 
 
 
 

21.08.2010 
Männer-Kanutour   

auf der Oste  
 
In diesem Jahr soll am Samstag, 
dem 21. August, wieder eine Kanu-
tour auf der Oste durchgeführt wer-
den. Im letzten Jahr fiel die Tour 
leider aus. 
Organisiert wird die Tour dieses Mal 
von Dieter Stadtlander.  
Anmeldungen bitte unter der Tele-
fonnummer 04761-5698 oder tags-
über unter 0421-21864780. Mail-
Adresse: stadtldr@uni-bremen.de . 
Die Leihgebühr für die Kanus be-
trägt ca. 5,- € pro Person. Für die 
Verpflegung während der Pausen 
muss jeder selbst sorgen. Treff-
punkt ist vor der Auferstehungskir-
che um 8.30 Uhr, Rückkehr gegen 
16.00 Uhr. Anfang August  wird es 
noch eine Vorbesprechung geben. 
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ST.-LIBORIUS-NACHRICHTEN 

Osterfrühstück 
 

Als Christen leben wir von dem 
Wunder des Ostermorgens: Chris-
tus ist auferstanden! Er ist wahrhaf-
tig auferstanden! Damit wird ein 
neues Licht auf alle Lebenserfah-
rungen geworfen, die vom Leid, von 
Trauer, Tränen und Tod geprägt 
sind. Die Dunkelheit ist nicht das 
alles Bestimmende, denn ein Licht 
leuchtet auf: Jesus Christus ist das 
Licht. Er ist uns nahe und hält uns 
im Leben und über den Tod hinaus. 
 
Diese Zusage des Himmels haben 
wir in einem lebendigen Gottes-
dienst in den frühen Morgenstunden 
am Ostersonntag gefeiert. In der 
Dunkelheit haben wir begonnen. 
Erlebt haben wir, wie das Licht ein-
zieht und den Raum erhellt. Gefei-
ert haben wir Gott in unserer Mitte. 
Empfangen haben wir das Zeichen 
der Tauferinnerung: Ein Kreuz mit 
Wasser in die Hand hinein gezeich-
net und den Segen Gottes zuge-
sprochen bekommen. 
 
Anschließend gab es ein Osterfrüh-
stück im Ludwig-Harms-Haus. Rund 
70 Personen, jung und alt, haben 
sich gefreut an diesem Miteinander 
und einem leckeren Frühstück. 
Doch dieses Frühstück fiel nicht 
vom Himmel. Im Vorfeld wurde da-
für viel vorbereitet, und es dauerte 
auch ein paar Stunden, um nachher 
wieder alles abzuräumen. 
 

Einen herzlichen Dank  
all denen, die mit Herz und Hand 
unter der Leitung von Marianne Hei-
demann dieses Frühstück möglich 
gemacht haben! 

Baumaßnahmen 
Manch einer wird sich erinnern: Vor 
einigen Jahren wurde ein Teil des 
Mauerwerks am Kirchturm erneu-
ert, weil eindringende Feuchtigkeit 
Schäden im Inneren des Kirchturms 
anrichtete. Die zunehmend zerstör-
te Schrift der Gefallenentafeln der 
Weltkriege sowie massive Putzschä-
den im Inneren führen dieses vor 
Augen. 
Jetzt werden die Sanierungsmaß-
nahmen fortgeführt. In einem 
nächsten Schritt wird der Putz von 
den Wänden des Kirchturms ent-
fernt. Geraume Zeit wird das Mau-
erwerk nun offen liegen, um eine 
schnellere Austrocknung zu ermög-
lichen. Nicht schön, aber notwen-
dig. Später wird dann wieder alles 
neu angeputzt und der gesamte 
Innenraum des Kirchturms neu ver-
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Öffnungszeiten  
Kirchenbüro - St. Liborius 
Mo     9.00 - 12.00 Uhr 
Mi   10.30 - 12.30 Uhr  
Do   14.00 - 17.00 Uhr 
Fr    9.00 - 12.00 Uhr                           

ST.-LIBORIUS-NACHRICHTEN 

malt. Außerdem werden die Fußbo-
denfliesen im Kirchturm komplett 
erneuert. Somit soll der Innenraum 
des Kirchturms nachhaltig erhalten 
und wieder ansehnlicher werden. 
 

Erneuerung  
der Gefallenentafeln 

Seit Jahren lösen sich die Namen 
der Gefallenen auf der Gedenkwand 
im Kirchturm auf. Sie sind in Gips 
geschrieben und ausgemalt worden, 
doch die Feuchtigkeit in der Wand 
hat den Gips aufgelöst.  
Nachdem die Feuchtigkeitsprobleme 
(hoffentlich) gelöst sind, soll nun 
die Erinnerung wieder eine würdige 
Form bekommen. Dieses ist umso 
wichtiger, weil diese Gefallenenta-
feln der einzige Ort in der Stadt 
Bremervörde sind, an dem die Na-
men festgehalten wurden. Somit 
haben diese Tafeln eine ganz be-
sondere Bedeutung für das öffentli-
che Erinnern und Gedenken. 
Angestrebt ist, die rund 600 Namen 
auf Holztafeln zu übertragen und 
möglichst zum nächsten Volkstrau-
ertag der Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen. Möglich wird dieses nur 
mit der  finanziellen Unterstützung 
durch die Stadt, Vereine, Verbände 
und Personen, die sich der Erinne-
rung an die Gefallenen verpflichtet 
fühlen. Darauf bauen wir. 
Wer selber eine familiäre Verbin-
dung zu einem der dort genannten 
Gefallenen hat oder weiß, welche 
Familie sich mit diesen Namen ver-
bindet, ist herzlich gebeten, sich an 

das Ephoralbüro im Haus 
des Superintendenten 
(Tel. 2383) zu wenden, damit unse-
re Unterlagen vervollständigt wer-
den können. 
 

Mehr Seelsorge 
Der Kirchenvorstand beschäftigt 
sich nicht nur mit baulichen oder 
finanziellen Angelegenheiten, son-
dern auch mit Fragen, wie Gemein-
de gelebt und gestaltet werden 
kann. So hat sich der Kirchenvor-
stand Ende Februar in einer Klausur 
mit der Frage beschäftigt, wie Mög-
lichkeiten der persönlichen Lebens- 
und Glaubenshilfe stärker in den 
Blick rücken können.  
Ein Ergebnis ist z.B. die ständige 
Rubrik im „Schaufenster“, die an 
die Möglichkeit erinnert, jemanden 
zu finden, der „ganz Ohr“ für per-
sönliche Anliegen ist. Andere Ideen 
werden nach und nach umgesetzt. 
(Siehe nächste Seite) 
 

Verlegung des Kirchenbüros 
Das Kirchenbüro befindet sich jetzt 
an anderer Stelle im Ludwig-Harms-
Haus. Es ist dort, wo vorher das 
Ephoralbüro war. 
 
Andreas Hellmich 
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SEELSORGE  

Wenn … 
… die Seele überläuft, 

… es im Leben drunter und drüber geht, 
… Sie aus Sackgassen heraus wollen, 

 

           …sind wir  ganz Ohr für Sie! 
 

Kompetent und absolut verschwiegen 
mit guten Verbindungen zu Beratungsstellen  

und Hilfseinrichtungen und bis in den Himmel. 
Das macht Seelsorge aus. 

 
 

Wir sind für Sie da. Sprechen Sie uns an. 
 

Superintendent Wilhelm Helmers          2383 
 
Pastor Andreas Hellmich                 747488 
 
Pastor Rudolf Preuß                    6960 
 
Pastor Volker Rosenfeld                 5650 
 

Übrigens: Das gilt auch für Krankheitszeit. 

Wird ein Krankenbesuch gewünscht, geben Sie bitte Nachricht. 
Entweder direkt an einen der Seelsorger oder an das Kirchenbüro,  
Tel. 3146. 
 
Ist in einer seelischen Notlage niemand sofort  zu erreichen?  
 

  0800-1110111  oder   
  0800-1110222 
  24 Stunden täglich  - 
  anonym, vertraulich,  
  gebührenfrei  
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KRANKENHAUSSEELSORGE IM KIRCHENKREIS 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seit Januar dieses Jahres bin ich im 
Kirchenkreis Bremervörde-Zeven 
als Krankenhausseelsorger tätig 
und möchte mich auf diesem Wege 
im Gemeindebrief Ihrer Kirchenge-
meinde auch Ihnen vorstellen. Denn 
besonders durch meine Arbeit in 
unseren beiden Regionalkranken-
häusern, den OsteMed-Kliniken in 
Bremervörde und dem Martin-
Luther-Krankenhaus in Zeven,  kann 
es sein, dass wir uns in Zukunft 
begegnen, sei es dadurch, dass Sie 
selbst oder ein Angehöriger oder 
Freund ins Krankenhaus müssen. 
Im Reha-Zentrum in Gyhum erfolgt 
die Krankenhausseelsorge in Zu-
sammenarbeit mit Pastor R. Preuß, 
der dort schon seit Beginn 2009 
tätig ist.  

Mit Hilfe der Ärzteschaft und des 
Pflegepersonals bin ich nun dabei, 
mich in diese Aufgabe einzuarbeiten 
und ein Bewusstsein dafür zu schaf-
fen, dass es Krankenhausseelsorge 

gibt und dass sie auch in Anspruch 
genommen werden kann. Dem 
dient auch diese Vorstellung.  

Fragen Sie nach mir, wenn Sie in 
den oben genannten Häusern sind. 
Ich stehe Ihnen zur Verfügung und 
bin für Sie da, gerade in schweren 
Situationen im Krankenhaus! 

In diesem Jahr wird viel Zeit meiner 
Fortbildung gewidmet sein. Da mein 
Dienst ja auch an verschiedenen 
Standorten geschieht, kann es sein, 
dass Sie mich nicht automatisch 
treffen. Das Pflegepersonal wird 
aber Ihre Anfrage gerne an mich 
weiterleiten. Der Förderverband des 
Martin-Luther-Krankenhauses un-
terstützt  diese Stelle auch weiter-
hin zu einem Viertel. Deswegen  
bitte ich darum, dass Sie dem Ver-
band durch Ihre Hilfe verbunden 
bleiben. Da, wo Gemeinden (im 
nördlichen Teil unseres Kirchenkrei-
ses) nicht Mitglied im Fördererver-
band des Martin-Luther-Kranken-
hauses sind, können Sie dennoch 
der Krankenhausseelsorge des Kir-
chenkreises mit einer Spende hel-
fen. 

Ihr Wolfgang Fromm 

 
Kontonummer des Verbandes: 
Kreissparkasse:  
Kto 407 718,     BLZ 241 512 35 
 

Zevener Volksbank:  
Kto 43 653 400,   BLZ 241 916 51 
 

Kontonummer des Kirchenkreises: 
Kreissparkasse:  
Kto 110 882,     BLZ 241 512 35 
Stichwort: Krankenhausseelsorge 

Wolfgang Fromm, Pastor  
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WIR LADEN EIN            KIRCHENMUSIK 

Sonntag, 25. Juli  
um 17.00 Uhr  

im Ludwig-Harms-Haus 

Jazz-Konzert  
mit dem Ensemble  
U-MUSIK 
 

Wir laden ein zu einem ungewöhnli-
chen Jazz-Konzert mit heraus-
ragenden Musikern des zeitgenössi-
schen Jazz. Das Ensemble U-Musik 
spielt in der Besetzung: 
Carsten Daerr -      Klavier  
Andreas Edelmann -   Bass 
Danny Schroeteler -   Schlagzeug 
Uwe Steinmetz -     Saxophone  
Alle Interpreten sind  Preisträger 
internationaler Jazz-Wettbewerbe.  
 

Die Zuhörer erwartet ein unterhalt-
sames, überraschendes und heraus-
forderndes Konzerterlebnis, das sich 
am besten mit einem Wort  
zusammenfassen lässt:  

JAZZ.  

30 Minuten Orgelmusik  
zur Marktzeit 
Freitag, 4. Juni 2010 
Freitag, 2. Juli 2010 
Freitag, 6. August 2010 
jeweils um 10.30 Uhr  
in der Liboriuskirche 
an der Orgel: Katharina Düweke 

Der Gospelchor  
„Joyful Voices“  
probt erst wieder nach den  
Sommerferien am 
20. und 27. August 2010 
jeweils um 19.00 Uhr im Ludwig-
Harms-Haus. 
Kontakt: Katharina Düweke 
 

 

Kantorei St. Liborius 
jeden Montagabend  
im Ludwig-Harms-Haus  
von 19.30 - 21.30 Uhr 
 

Montag, 21. Juni 2010 
letzte Probe vor den Ferien 
 

Montag, 9. August 2010 
erste Probe nach den Ferien 
 

Sonntag, 29. August 2010 
singen wir im Gottesdienst. 
 

Samstag, 11. September 2010 
Kantoreiausflug 
 

Samstag, 2. Oktober 2010 
9.30 – 16.30 Uhr Kantoreitag 
im Ludwig-Harms-Haus 
 

Montag, 11. u. 18. Oktober 2010  
sind zwar Ferien, wir proben aber 
trotzdem. 
 

Sonntag, 21. November 2010   
15.00 Uhr  Generalprobe 
19.00 Uhr  Kantoreikonzert am  
        Ewigkeitssonntag 
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...DIE BLÄSER-ECKE 

Der Posaunenchor  
St. Liborius  
hat gelesen: 
 

Musizieren in der Jugend 
formt das Gehirn. 
Musizieren von  
Erwachsenen vernetzt 
das Gehirn. 
Musizieren im Alter  
erhält das Gehirn. 
 

Wir freuen uns über jeden neuen Mit-
bläser. Kommt gerne dienstags um 
18.30 Uhr ins Ludwig-Harms-Haus! 
 
Hinweisen möchten wir auf einen   
besonderen Termin, den wir immer 
wieder gerne wahrnehmen:  
 
Am Samstag,  
dem 5. Juni 2010, laden wir ein zu 
einem Jungbläsertag in Selsingen von 
10.00 bis 16.00 Uhr, ausgefüllt mit 
viel Musik, Pausen, Spielen, gemein-
samem Essen und Spaß haben. 
 

 
Info: Christine v. Stryk 

Tel.: 9259775  

 

„Freunde  
der Kirchenmusik“ 
 
Die „Freunde der Kirchenmusik“  
unterstützen mit Spenden die     
kirchenmusikalische Arbeit in der  
Kirchengemeinde St. Liborius.  
 

Von den immer weitergehenden 
einschneidenden Sparmaßnahmen 
der Landeskirche ist auch die     
Kirchengemeinde St. Liborius     
betroffen. Weniger Geld steht daher 
ab 2009 für die Kirchengemeinden 
zur Verfügung. Vor diesem Hinter-
grund haben sich Menschen gefun-
den, die gerade im Bereich Kirchen-
musik helfen möchten.  
 

Die Spenden werden für die Chöre 
in St. Liborius und die Konzerte in 
unserer Kirchengemeinde verwen-
det. Eine Spendenbescheinigung 
wird nach Ablauf des Kalender-
jahres zugesandt. 
 

Vielleicht können wir auch auf Ihre 
Mithilfe hoffen. 
 

Katharina Düweke und  
Tel: 921076 
 

Hans-Otto u. Barbara Schröder 
Tel.: 4867 
 
Spendenkonto: 
Sparkasse Rotenburg-Bremervörde 
BLZ 24151235          Kto. 110882 
Stichwort: 
Freunde der Kirchenmusik 
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Liebe Leserinnen und Leser! 

Zum 1. April habe ich mein Amt als Landessuper-
intendent für den Sprengel Stade angetreten. Ich 
freue mich sehr auf die neue Aufgabe im Sprengel 
Stade, denn die Region ist vielfältig und interessant. 
Sehr gespannt bin ich darauf, die Menschen in den 
Gemeinden und Kirchenkreisen kennen zu lernen. 
Im Sommer werden wir als Familie in die schöne 
Landessuperintendentur in Stade einziehen. Wir, das 
sind: Meine Frau, Pastorin Claudia Brandy, sowie 
unser jüngster Sohn Volker (14). Malte (19) hat 
dann schon Abitur, Hilke (16) wird in Hannover das 
letzte Schuljahr bis zum Abitur absolvieren.  

Geboren bin ich 1958 in Bonn, aufgewachsen bei 
Burgwedel. Nach dem Theologiestudium in Göttingen habe ich einige Jahre als      
wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Göttingen gearbeitet. Im Anschluss 
an Promotion und Vikariatsausbildung war ich als Gemeindepastor in Steyerberg 
(Landkreis Nienburg/W.) tätig. Ab 1994 war ich Persönlicher Referent des Hannover-
schen Landesbischofs, zunächst bei Landesbischof D. Horst Hirschler, zuletzt bei   
Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann. Die vielen Einblicke, die ich hier gewonnen 
habe, kamen mir zugute bei  meiner Tätigkeit als Oberlandeskirchenrat im Landeskir-
chenamt in Hannover seit dem Jahr 2000. Für spannende  Bereiche war ich  bislang 
zuständig: Für Gottesdienst und Kirchenmusik, für den ökumenischen Dialog und  
andere Felder der „Kirche im Dialog“, für Mission im eigenen Land, Spiritualität, 
Kultur und Tourismus.  

Viele der Themen werden mir nun wieder begegnen: Die wunderbaren Orgeln in der 
Region, Gottesdienste und Kirchenmusik in ihrer ganzen Bandbreite und der Dialog 
mit den verschiedenen Gruppen der Gesellschaft. Ich freue mich darauf, als Pastor 
und Seelsorger tätig zu sein sowie als Begleiter der Gemeinden und Kirchenkreise. 
Gern will ich mithelfen, dass wir als Kirche unseren Glauben fröhlich, verantwortlich 
und einladend leben und uns so in die Gesellschaft einbringen! 

  
Hans Christian Brandy, Landessuperintendent im Sprengel Stade 

DER NEUE LANDESSUPERINTENDENT:  HANS CHRISTIAN BRANDY  



BIBELSTUNDE  
Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr im Ludwig-Harms-Haus 

CHÖRE IM LUDWIG-HARMS-HAUS 

Montag 19.30 Uhr Kantorei  - siehe Seite 14 
 

Dienstag 15.00 Uhr 
 

16.00 Uhr 
 

18.30 Uhr 

Kinderkantorei:  ab 3. Schuljahr 
 

Spatzenchor: 1. u. 2. Schuljahr 
 

Posaunenchor  - siehe Seite 15 

Freitag 16.00 Uhr 
 

19.00 Uhr 

Singmäuse  
 

Gospelchor -  siehe Seite 14 

FRAUENGRUPPE ENGEO jeden zweiten Mittwoch im Monat  um 19.00 Uhr  

Info:  Frau Hildebrandt  Tel.: 2769  Frau Schmidt Tel.: 4159   
Frau Wenthe     Tel.: 3655  

HAUSKREISE   

Info:   Henning Bütepage   Tel.: 74040 
Andreas Hellmich   Tel.: 747488 
Elsabeth Horlboge   Tel.: 3697 
Amelie Rosenberger  Tel.: 4908  
 

WIR LADEN EIN 

WIR LADEN EIN 

ELTERN-KIND-GRUPPE 

Montag 15.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe 
(außer 1. Montag im Monat) 
im Gemeindehaus Auferstehung 
 

„GEMEINDETREFF“ - BIBELGESPRÄCHSKREIS 
Jeden 3. Mittwoch im Monat um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Auferstehung 
Info: Elke Wehrenberg, Tel.: 1694 
 

JUNGENGRUPPE  

Donnerstag 17.15 Uhr Gemeindehaus Auferstehung 

KIRCHENMUSIK IM GEMEINDEHAUS  

Montag 19.00 Uhr Flötenkreis für Erwachsene 

Donnerstag 17.45 Uhr 
 

19.30 Uhr 
Flötenkreis für Jugendliche 
 

Chor 

17 



18 

BESONDERE GOTTESDIENSTE der Auferstehungsgemeinde 

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN                        
Juni - August 2010 
Gottesdienst  in beiden Kirchen - Jeden Sonntag um 10.00 Uhr 

KINDERGOTTESDIENST  
Beginn nach den Sommerferien am 8. August 2010 mit einem Kinder-
frühstück. 
Sonntag, den 15. August 2010:  

     Ausflug auf den Bauernhof von Familie van der Kooi - siehe Seite 9 

FÜR KONFIRMANDEN 
Konfirmandenanmeldung am 2. Juni 2010,  
zwischen 17.00 und 19.00  Uhr im Gemeindehaus - siehe Seite 9 

FÜR JUGENDLICHE 
Kanutour auf der Oste, am 3. August  2010 (Planungstreffen am    
16. Juni 2010), - siehe Seite 25 
 

     Erlebnisfreizeit im Harz 11. - 15. Oktober 2010   - siehe Seite 25 

18.06.10 16.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Am Hang,  
P. Rosenfeld 

20.06.10 10.00 Uhr Familiengottesdienst zur Tauferinnerung, 
P. Rosenfeld 

27.06.10 10.00 Uhr Gottesdienst, Lektor  Alfred Böhnke 

04.07.10 10.00 Uhr Gottesdienst,  
Prädikantin  Petra Riggers - Kirchengemeinde Oese 

11.07.10 10.00 Uhr Gottesdienst, Lektorin Sabine Gaelings 

22.08.10 10.00 Uhr Gottesdienst mit Begrüßung  
der neuen Konfirmanden- P. Rosenfeld 

FÜR MÄNNER 
Kanutour auf der Oste, am 21. August  - siehe Seite 9  
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GEMEINSAME GOTTESDIENSTE 

BESONDERE GOTTESDIENSTE der St.-Liborius-Gemeinde 

07.06.10 10.00 Uhr Open-Air-Gottesdienst auf dem Kirchvorplatz  
„Viddel-12-Band“, Sup. Helmers  
(der Kirchenbus fährt) 

13.06.10 10.00 Uhr Abschlussgottesdienst KU-4, 
P. Hellmich und Kinderkantorei 

19.06.10 15.00 Uhr Gottesdienst für Gehörlose – P. Korsen 

08.08.10 10.00 Uhr Gottesdienst gestaltet von den christlichen Pfadfin-
dern, P. i. R. Schulz-Sandhof 

22.08.10 10.00 Uhr Begrüßungsgottesdienst KU-8 – P. Hellmich 

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN      
Juni - August 2010 

Gottesdienst  in beiden Kirchen - Jeden Sonntag um 10.00 Uhr 

KONZERT IM LUDWIG-HARMS-HAUS 
Sonntag, 25. Juli 2010, um 17.00 Uhr Jazz-Konzert mit dem  
Ensemble U-MUSIK, - siehe Seite 14 

KLEIDER- U. SCHUH-SAMMELAKTION FÜR SPANGENBERG 
der Kirchengemeinde St. Liborius 
von Montag, den 30. August 2010 bis Freitag, den 03. September 
2010 in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr im Ludwig-Harms-Haus,  
Kirchenstraße 2, 27432 Bremervörde, - siehe Seite 30 

30 MINUTEN ORGELMUSIK ZUR MARKTZEIT 
Freitag, 4. Juni 2010, Freitag, 2. Juli 2010, Freitag, 6. August 2010 
jeweils um 10.30 Uhr in der Liboriuskirche 
an der Orgel: Katharina Düweke, -siehe Seite 14 

06.08.10 18.00 Uhr In der St.-Liborius-Kirche 
Gemeinsamer Einschulungsgottesdienst  
Grundschule Engeo; P. Hellmich / P. Rosenfeld 

07.08.10  9.00 Uhr In der St.-Liborius-Kirche 
Gemeinsamer Einschulungsgottesdienst  
Grundschule Stadtmitte, P. Hellmich / P. Rosenfeld 

15.08.10 10.00 Uhr Open-Air-Gottesdienst  
„ Sonntags halb zwölf spezial“ beim „Haus am See“ 
mit „Viddel-12-Band“, P. Hellmich / P. Rosenfeld 
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WIR LADEN EIN 

KINDERKIRCHE FAHRENDORF - IM FEUERWEHRHAUS  
an folgenden Freitagen von 15.00 – 17.00 Uhr: 
04. Juni 2010 und am 29. August 2010  
Info: Rudolf Preuß, Tel.: 6960 

KIRCHE MIT KINDERN IM GEMEINDEHAUS ENGEO  
Die Kirche mit Kindern trifft sich immer von 9.30 – 11.30 Uhr an folgenden 
Samstagen:  05. Juni  2010 und am 28. August 2010. 
Info: Rudolf Preuß, Tel.: 6960 

KIRCHENBUS ST. LIBORIUS  
Der Kirchenbus fährt an jedem ersten Sonntag im Monat.  
Sie haben an diesen Sonntagen die Gelegenheit, sich von Fahrendorf über 
Spreckens und Engeo zum Gottesdienst fahren zu lassen. Die ehrenamtli-
chen Fahrer holen Sie an den Haltestellen ab. Nach dem Gottesdienst kön-
nen Sie direkt bei der Kirche wieder einsteigen.  
Info: Reiner Heins, Tel.: 72317 

JUGENDGRUPPEN IM BONHOEFFERHEIM IN DER BRACKMANNSTRAßE 
Info: Diakon Henning Bütepage, Mobil: 0171-1949246 

Dienstag 18.00 Uhr Jugendkreis ab 16 Jahre 

Donnertag 18.00 Uhr Jugendkreis ab 14 Jahre  

Sonntag 19.00 Uhr Vorbereitung Jugendgottesdienst  
„Heaven-live“ nach Absprache 

16. Mai 2010 19.00 Uhr Jugendgottesdienst „Heaven-live“ 

27. Juni - 10. Juli 2010 Sommerfreizeit in Schweden 

PFADFINDER IM BONHOEFFERHEIM IN DER BRACKMANNSTRAßE 
Stammesführer Hendrik Bube         Stellv. Stammesführer Helge Seitz 
Tel.: 923046                   Tel.: 0511 - 9504221 

Donnerstag 16.30 – 
18.00 Uhr  

Meute Kormoran: Kinder von 7 - 10 Jahren  
Meutenführerin Judith Sperling 
Tel.: 1504 

Dienstag   17.30 –  
18.30 Uhr  

Sippe Luchs: Kinder von 11 - 13 Jahren 
Sippenführer Hendrik Bube 

Mittwoch 15.00 Uhr Treff für Jungs 9 – 11 Jahre 
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KIRCHE MIT KINDERN 

      Leben mit Gott 
Kindergottesdienst in der Liborius-Gemeinde 

Du bist herzlich eingeladen! 

Wir freuen uns auf alle Kinder, die mit uns eine fröhliche Zeit mit Spiel und 
Spaß erleben möchten.  

Die Vorbereitungsteams und Pastor Rudolf Preuß 

Die Kirche mit Kindern  (KimiKi) 
im Gemeindehaus Engeo 
(Engeoer Wäldchen 2)  
trifft sich von 9.30 – 11.30 Uhr an 
folgenden Samstagen: 
    05. Juni  2010 
    28. August 2010 
 
 

Wir beginnen immer mit einem   
gemeinsamen Frühstück, dafür bitte 
1,00 € mitbringen. 
 
 

Die Kinderkirche 
Fahrendorf (KikiFa) 
im Dorfgemeinschaftshaus kommt 
an folgenden Freitagen  
von 15.00 – 17.00 Uhr zusammen: 
    04. Juni 2010 
    29. August 2010  
 
 

Jedes Kind bringt bitte eine Decke 
und ein Getränk mit.  
Bitte beachten, dass wir keine    
Einladung mehr zu den einzelnen 
Terminen verschicken! 

Mit allen Sinnen erleben, dass Gott für Dich da ist. Singen, spielen und bas-
teln, biblische Geschichten hören, erzählen und zuhören, toben und still 
sein, essen und trinken, alles hat seinen Platz im Kindergottesdienst. Es ist 
Leben mit Gott. 
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Nachdem im Rahmen des Brücken-
jahres im Herbst 2009 eine Schul-
eingangsdiagnose für die Schulkin-
der stattfand, schloss sich in diesem 
Jahr die Förderung an.  
Am 12. April 2010 startete das 
Schulprojekt. Um den zukünftigen 
Schulkindern den Übergang in die 
Grundschule zu erleichtern, bieten 
wir Aktionen aus  unterschiedlichen 
Lernbereichen an und führen sie 
gemeinsam durch. 
 
Inhalte der Angebote sind: 
− Teilnahme an der Busschule  
− Prävention mit Herrn Buck (Polizist) 
− Notfalltraining mit Frank Risy 

(Rettungsassistent u. Notfalltrainer) 
− Schulbesuche / Besuch von Schü-

lern aus der Grundschule  
− Kognition - Bewegung - Gesund-

heit - Sprache / Phonologie - visu-
elle Wahrnehmung 

− Aktion Bachmannmuseum 
− Abschlussfahrt nach Oese 
− Abschiedsgottesdienst mit Segen 

und Gebet für jedes zukünftige 
Schulkind 

Notfalltraining mit Frank Risy! 
Frank Risy erzählt die Geschichte 
von Florian, der sich beim Fußball-
spiel den Kopf am Torpfosten ver-
letzt hat und regungslos am Boden 
liegt. Alle zukünftigen Schulkinder 
hören aufmerksam zu. Die Zu-
schauer, erwachsene Menschen, 
stehen um Florian herum – keiner 
hilft. Sie haben Angst, etwas falsch 
zu machen. 
Unsere „Großen“ wollen es anders 
machen. Sie wollen helfen. An Spe-
zialpuppen üben sie,  Menschenle-
ben zu retten: Zuerst einmal wach-
rütteln. Den Kopf nach hinten stre-
cken, damit die Zunge nicht die  
Atemwege versperrt. Den Verletz-
ten auf die Seite drehen, um zu 
verhindern, dass er am Erbroche-
nen erstickt. 
Ganz wichtig ist die Rettungsnum-
mer: 112 – gebührenfrei. Nach 
mehrmaligen Wiederholungen kön-
nen die Kinder die Nummer aus-
wendig. Zum Schluss bekommen 
alle eine Retter-Kind-Urkunde und 
ein „dickes“ Lob von Frank Risy. 

Wir sind die „Großen“ im Evangelischen Kindergarten St. Liborius! 
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Leitung:  
Anke Burfeind-Behnken 
 

Stellv. Leitung: 
Gunda Tietjen-Meier  
 
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag 
  7.30 - 13.00 Uhr  
13.30 - 17.30 Uhr 
 
Öffnungszeiten 
Ganztagsgruppe 
  7.30 - 17.00 Uhr  
  mit Mittagessen 
 
Verlängerte  
Öffnungszeiten 
13.00 - 14.00 Uhr /  
17.30 - 18.00 Uhr 
 
Tel.: 04761 - 3362 
E-Mail-Adresse: 
info@kita-st-liborius.de 
 

Seit dem 1. August 2007 kann 

die Voranmeldung unmittelbar 

nach der Geburt des Kindes 

erfolgen. 

Termine 

Im Evangelischen Kindergarten  
gibt es ein neues Betreuungsangebot! 

GANZTAGSGRUPPE von 7.30 Uhr – 17.00 Uhr 
 

Ab dem  Kindergartenjahr 2009/2010 haben wir unser Angebot erweitert. 
Es bestehen weiterhin Vor- und Nachmittagsgruppen.  

Bei Interesse sprechen Sie uns bitte an. 

Mittwoch, den 2. Juni 2010 
Schultütenbasteln 
Beginn: 19.30 Uhr 
 
Donnerstag, den 3. Juni 2010  
und Freitag, den 4. Juni  2010  
Oesefahrt der zukünftigen Schulkin-
der 
 
Donnerstag, den 17. Juni 2010 
Elternabend:  Kindergarten  Plus 
Beginn:  20.00 Uhr 
 
Dienstag, den 22. Juni 2010 
Abschiedsgottesdienst  
in der St.-Liborius-Kirche 
Beginn:  16.45 Uhr 
 
Mittwoch, den 23. Juni 2010 
Abschiedsfest am See  
(organisiert von den Eltern) 
Beginn:  16.00 Uhr 
 
Donnerstag, den 15. Juli 2010  
bis Mittwoch, den 4. August 2010 
Sommerschließung des Kindergartens 
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Neue Angebote für den Konfirmandenkurs 
2010/2011 

Nach den Sommerferien 
startet wieder ein neuer Konfirman-
denkurs, auf den wir schon sehr 
gespannt sind.  
Eine entscheidende Neuerung wird 
es geben. Neben den wöchentlichen 
Stunden, den Blocktagen und dem 
Gemeindepraktikum werden unsere 
ehrenamtlichen Mitarbeiter Angebo-
te im Freizeitbereich machen.   

Unser Ziel ist es, den Konfirmanden 
und Konfirmandinnen eine breite 
Palette von Möglichkeiten zu bieten. 
Sie können sich in guter Gemein-
schaft ausprobieren und kostenfrei 
wertvolles Freizeitprogramm be-
kommen. Die Gemeinschaft mit den 
Jugendlichen aus der Gemeinde soll 
gestärkt werden und so auch das 
Interesse an Glaubensfragen ge-
weckt werden. 
Neben Sport und Spiel, bei dem 
nicht nur die Sportskanonen eine 
Chance haben, werden Jugendliche 
aus ihren Hobbys Workshops und 
Angebote kreieren.  
Kochen, schminken, Computer,  

Videonacht, Hausaufgabenhilfe, 
„Risiko-Abende“ und vieles mehr 
wird auf dem Programm stehen. 

 
Mitarbeiterforum 2010 
Der Fortbildungstag für ehrenamtli-
che Mitarbeiter in der Jugendarbeit 
mit vielen Workshops fand in die-
sem Jahr in Selsingen statt. Viele 

tolle Anregungen konnten wir mit-
nehmen. Rund 120 Jugendliche aus 
dem ganzen Kirchenkreis nahmen 
dieses Angebot wahr. Ein Gottes-
dienst bildete den Abschluss und 
gab allen viel Motivation.  

JUGENDSEITEN 

Die Freizeitmitarbeiter 2010 

Starke Teams bilden sich 

Termine, Termine, Termine  
auf Seite 20 



JUGENDSEITEN 
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Mittwochs um 15.00 Uhr 
im Bonhoefferheim  

in der Brackmannstraße 
(gegenüber vom Jugenddorf) 

 
Leitung:  

Diakon H. Bütepage und Team 
Fon 0171/1949246 

diakon@liborius-bremervoerde.de 

 

 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Feriengefühl  
für Jugendliche 
Am Dienstag, dem 3. Au-
gust, dem vorletzten Tag 

der Sommerferien, bietet die Aufer-
stehungskirche eine ganztägige 
Unternehmung für Jugendliche ab 
13 Jahren an: Eine Kanutour auf 
der Oste. 
Wer kurz vor dem Schulbeginn 
noch einmal Feriengefühle erleben 
will, der ist dabei genau richtig. 
Pastor Rosenfeld wird zu Beginn 
der Tour eine kleine Einführung in 
das Kanufahren geben, so dass 
auch Jugendliche, die noch nie ein 

Kanu gesteuert haben, gut zurecht 
kommen. Bei einer der Pausen gibt 
es einen kleinen Imbiss. Die Teil-
nehmerzahl ist auf maximal 18 be-
grenzt. Wichtig ist die Teilnahme 
am gemeinsamen Planungstreffen 
am 16. Juni um 19 Uhr (bitte gleich 
notieren!). Anmeldung und weitere 
Infos noch vor den Sommerferien 
auf einem Flyer und bei Pastor Ro-
senfeld, Tel 5650. 

 
Erlebnisfreizeit 
 im Harz 
In den Herbstferien, vom 
11. bis 15. Oktober, ver-

anstaltet die Auferstehungskirche 
eine Jugendfreizeit im Harz. Die 
Freizeit richtet sich an Mädchen und 
Jungen ab 13 Jahren, die gern Ge-
meinschaft erleben, gern draußen 
sind und an gemütlichen Abenden 
gern spielen und über Gott und die 
Welt nachdenken. Prospekte und 
Anmeldeunterlagen sind ab August 
bei Pastor Rosenfeld zu haben, Tel. 
5650. 



FÜR SENIOREN 

Jeweils montags 
14.30 - 16.30 Uhr 
mit P. Rudolf Preuß 
 
 
 

 

Offener Nachmittag 
für alle im  
Ludwig-Harms-Haus!  
 

7. Juni 2010 
 

Herzliche Einladung 
zu unserem Halbtagesausflug 
nach Wedemark bei Hannover zu  
einer Milchhofbesichtigung. 
Anmeldung bitte im Kirchenbüro  
oder bei Pastor Rudolf Preuß 
 

Abfahrt:  
11.30 Uhr Betriebshof Stoss 
11.35 Uhr Stephansplatz 
11.45 Uhr Rathausplatz 
 

Rückkehr gegen 19.00 Uhr  
in Bremervörde 
 

Das erwartet Sie: 

• eine Fahrt im modernen Reisebus 
nach Wedemark bei Hannover, 

• eine Besichtigung des Milchhofs 
Hemme (Stall und die Molkerei), 

• ausgiebige Verkostung von    
Hemme Milch und Milchprodukten, 

• Kaffee und selbst gemachter    
Kuchen auf dem Hof, 

• eine Andacht auf dem Rückweg. 

• Es gibt keine langen Wege!! 
 

Die Kosten betragen incl. Kaffee-
gedeck: 34,00 € 
 

6. September 2010  
Nach der Sommerpause treffen wir 
uns wieder im Ludwig-Harms-Haus 
zum Offenen Nachmittag. 

Die Damen der Geburtstagsrunde    
und Superintendent Wilhelm Helmers 

-------------------------------------- 
 

Alle zwei Monate lädt diese Ge-
burtstagsrunde Jubilare in der Kir-
chengemeinde St. Liborius zu einer 
fröhlichen Geburtstagsfeier ein. Seien 
auch Sie herzlich willkommen zum 
nächsten 

Geburtstagskaffee 
am 14. Juni 2010 um 15.00 Uhr  
im Ludwig-Harms-Haus 
 

für alle Senioren, die im April und Mai 
dieses Jahres Geburtstag hatten. 
Info: Irma Mahler, Tel.: 2581 

Jeweils montags  
um 15.00 Uhr 
mit P. Volker Rosenfeld 

 
 

 
 

Seniorennachmittag  
in der Auferstehungskirche 
 

07.06.2010 
Bildervortrag:  
Eine Reise durch Griechenland 

02.08. 2010 
Seniorennachmittag 

Im Monat Juli legen wir eine 
Pause ein. 
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AUS DEM KIRCHENBUCH: Auferstehung und St. Liborius 

Gabendank: 
Februar - April 2010 

Diakonie 206,47 € 

eigene Gemeinde 319,43 € 

Kollekten 1.366,84 € 

Kindergottesdienste 25,77 € 

Gottesdienste  
im Seniorenheim 

71,50 € 

Seniorennachmittag 275,18 € 

Spende für Jugendarbeit  62,00 € 

Spende für „Haiti“ 50,00 € 

Beerdigungsdank 450,00 € 

Insgesamt: 2.827,19 € 

  

Gabendank 
Febr. - April 2010 

Kollekten 2.195,27 € 
Diakonische Gaben 480,10 € 
eigene Gemeinde 432,97 € 
Bibelstunden 183,23 € 
Kollekte „Sonntags ½ 12“ 216,70 € 

Dank Eiserne Hochzeit 30,00 € 
Taufdank  104,41 € 
Geburtstagsdank 220,00 € 
Beerdigungsdank 200,00 € 
Dank Goldene Hochzeit 150,00 € 
Orgelmusik zur Marktzeit 343,51 € 
Benefizkonzert  
Gospelchor für „Haiti“ 

1.700,97 € 

Kindermusical „Das 
Traumverwandlungslabor 

342,00 € 

Posaunenchor 20,00 € 
Seniorengeburtstagsfeier 229,52 € 
insgesamt: 6.848,68 € 

 
Partnerschaftsarbeit 
Unser Kirchenkreis und die 
Kirchenkreise Auerbach/
Sachsen und Igwa/Südafrika 
haben seit vielen Jahren eine 
Partnerschaft. Ein Beispiel 
für die Zusammenarbeit ist die 
Mithilfe bei der Errichtung ei-
nes HIV/AIDS-Zentrums im 
Igwa-Kirchenkreis. Viel Inte-
ressantes gibt es auf der In-
ternet-Seite unseres Kirchen-
kreises in Text und Bild zu se-
hen:  kkbz.de - Kirchenkreis - 
Partnerschaftsarbeit. 
 
 
 

Ralf Baatz 
---------------------------------- 
Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins für missio-
narische Jugendarbeit in der 
Liboriusgemeinde Bremervörde 
e.V.  
Reiner Heins verzichtete nach 
acht Jahren auf eine weitere 
Kandidatur. Zum neuen Vorsit-
zenden wurde Uwe Wellbrock 
gewählt.  
Erste stellvertretende Vorsit-
zende wurde Katrin Engelmann. 
Die Mitgliederversammlung 
wählte Sabine Wilkens zur 
zweiten stellvertretenden Vor-
sitzenden; alle wurden ein-
stimmig gewählt. 
 
 
 

Ralf Baatz 

Nach Redaktionsschluss: 



STIFTUNG PRO LIBORIUS  & AUFERSTEHUNG 

Um gut 30.000 € ist das Stiftungsvermögen 
im  vergangenen Jahr 2009 angewachsen und 
schloss zum 31.12.2009 mit einem Saldo von 
rund 461.385 €. 
 
Im ersten Vierteljahr 2010 war ein weiterer Zuwachs von rund 20.000 € zu 
verzeichnen, so dass sich mittlerweile 483.350 € im Stiftungsstock, der 
nicht angetastet wird, befinden. 
Dieser Zuwachs ist nicht nur den Zustiftungen für Grabpflege zu verdan-
ken, sondern auch zahlreichen Einzelgaben. Viele Bürger haben unserer 
Stiftung aus besonderen Anlässen wie Taufen, Geburtstagen und Jubiläen 
eine  Zuwendung zukommen lassen. Dafür sagen ihnen Vorstand und Kura-
torium der Stiftung Pro Liborius & Auferstehung ganz herzlichen Dank! 
 
Im Jahr 2010 und ersten Halbjahr 2011 planen Vorstand und Kuratorium 
der Stiftung besondere Aktionen.  
Da aufgrund einer  erneuten  Bonifizierung durch Landeskirche und Kir-
chenkreis jeder Euro, der in diesem und dem ersten Halbjahr 2011 der Stif-
tung zugewendet wird, noch einmal um die Hälfte erhöht wird, lohnt es 
sich besonders, in diesem Zeitraum zu stiften.  
 
Mit den aus dem Stiftungskapital fließenden Zinsen wird die Arbeit in den 
Kirchengemeinden vor Ort sichergestellt. So konnte die Stiftung im Jahr 
2009 insgesamt 12.000 € für die Arbeit der Kirchengemeinden St. Liborius 
und Auferstehung zur Verfügung stellen." 
 
Gudrun Thiele 

Erinnern Sie sich noch an den Himmelfahrtstag 2005? 
Bremervörder Bürgerinnen und Bürger waren herzlich eingeladen zur Feier  

des  2. Jahrestages der Stiftungsgründung. 
Gottesdienst im Bürgerpark und Stiftungsfest am 5. Mai 2005 
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Wenn  
ein Ehejubiläum naht, 

 
 
 
 
 
 
 
 

... gestalten wir gerne  
einen Gottesdienst  

in der Kirche  
oder auf dem Saal  

mit Ihnen und für Sie 
... oder besuchen Sie. 

Wenn Sie dieses wünschen, mel-
den Sie sich bitte  
im Kirchenbüro,  

Tel. 04761 - 3146. 29 

BUCH-TIPP FÜR DIE FERIEN 

Norman Ollestad 
Süchtig nach dem Sturm 
Fischer Verlag / 19,95 Euro 

 Norman Ollestad erzählt in seinem 
autobiographischen Roman von ei-
nem sehr innigen Vater-Sohn-
Verhältnis: Während andere Kinder 
oft behütet und beschützt in einem 
heimeligen Zuhause aufwachsen, 
spornt sein Vater, „Big Norm“, ihn 
seit seinem vierten Lebensjahr zu 
immer neuen und geradezu hals-
brecherischen Leistungen an. Uner-
müdlich wird er angetrieben, die 
größten Wellen zu surfen und die 
steilsten Tiefschnee-Abfahrten hin-
abzurasen. Aber das alles tut der 

Vater nicht wegen eines krankhaf-
ten elterlichen Ehrgeizes, sondern 
um seinem über alles geliebten 
Sohn die Angst zu nehmen und die 
Freude am Leben zu geben. Diese 
ungestüme Lebensfreude springt 
schließlich auch auf den Sohn über, 
und das furchtlose Handeln in ex-
tremen Situationen rettet ihm dann 
sogar das Leben. Vordergründig 
geht es in Ollestads Buch um das 
Überleben nach einem Flugzeugab-
sturz, was für den Leser bis zum 
Schluss spannend bleibt; doch letzt-
lich ist es eine sehr warmherzige 
Geschichte einer liebevollen Vater-
Sohn-Beziehung. 
 
Hajo Morgenstern 
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WAS GIBT ES SONST NOCH? 

Verlässlich geöffnete Kirche 
 
Nach der Winterpause ist unsere St.-Liborius-
Kirche seit April wieder für Besucher  geöffnet:  
Montag - Freitag von 10.00 - 12.00 Uhr  
und von 15.00 - 17.00 Uhr, 
Samstag von 10.00 - 12.00 Uhr. 
 
Treten Sie ein und genießen Sie einen Moment der Ruhe. Schauen Sie sich 
um, und entdecken Sie die Besonderheiten unserer Kirche, finden Sie Zeit 
für ein Gebet oder einen Moment der Stille. 
 
Vor 10 Jahren wurde unserer St.-Liborius-Kirche das Signet für die verläss-
lich geöffnete Kirche verliehen. Unsere verlässlich geöffnete Kirche ist nur 
mit vielen „Kirchenhütern” möglich. Wenn Sie also Lust haben, uns dabei zu 
unterstützen, freuen wir uns auf Ihre Mitarbeit. Bitte melden Sie sich bei 
uns:  
Kirchenbüro Tel. 3146 und Ilona Greger Tel. 3520 

Kleider- u. Schuh-
Sammelaktion 
der Kirchengemeinde 
St. Liborius 

 
 

Bringen Sie bitte Ihre nicht mehr benötigte Kleidung und Schuhe sowie 
Haushaltswäsche im Plastikbeutel oder gut verpackt von Montag, den       
30. August 2010 bis Freitag, den 03. September 2010 in der Zeit von    9.00 
- 12.00 Uhr zum Ludwig-Harms-Haus, Kirchenstraße 2, 27432 Bremervörde. 
Für Ihre Unterstützung danken Ihnen Ihre Kirchengemeinde und das Span-
genberg-Sozial-Werk e.V. 
Wir beauftragen unser Tochterunternehmen Spangenberg-Textilien GmbH 
mit der Durchführung der Sammelaktion. Bitte geben Sie nur Kleidung, 
Schuhe und Haushaltswäsche von guter Qualität ab !!! 
Entnehmen Sie bitte Wertsachen und Bargeld! Wir übernehmen keine Haf-
tung! 
 
Spangenberg Magdeburger Tor 15, 38350 Helmstedt, Tel. 05351-52354-0 



 

DIE GRÜNEN DAMEN 
 

Wäre das auch eine Aufgabe für Sie? 
Wir suchen noch ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen, die helfen mögen. 
Rufen Sie uns an, und erfragen Sie 
Näheres über den Dienst der Grünen 
Damen in der OsteMed Klinik und 
im Seniorenheim Haus im Park. 
Info:   
OsteMed Kliniken und Pflege GmbH 
und OsteMed - Haus im Park  
Wohnen und Pflegen 
Inge Mahnkopf, Tel.: 72216 

HOSPIZDIENST  
ständig zu erreichen unter   
Tel.:     0160-90330685 
E-Mail:    info@hospizkontakt.de 
Internet: www.hospizkontakt.de 

 DIAKONISCHE 
 HILFE  
 BREMERVÖRDE 
 
 
 
 

„Tatkräftige Hilfe im Alltag“ 
Die Einsatzleitung liegt in den 
Händen von Angelika Brunne-Schult 
und  Margret Spaarmann, die Ihnen 
als Ansprechpartner Auskunft 
erteilen können.  
Tel.: 0175-851 3663 

Diakonisches Werk 
im Kirchenkreis Bremervörde-Zeven 
Beratungszentrum  
Kirchenstraße 12 
27432 Bremervörde 
Tel: 04761-924567 
E-Mail:  
diakonisches.werk@kkbz.de 
 

Angebote: 
Ehe- und Lebensberatung 
Allgemeine Sozialberatung 
Kurenvermittlung 
Schuldnerberatung 
Schwangeren- und  
Schwangerschaftskonfliktberatung 
gem. § 219 StGB 
 

Allgemeine Öffnungzeiten: 
Montag - Mittwoch:   9.00 - 11.00 Uhr 
Donnerstag:      15.00 - 17.00 Uhr 
Freitag:          9.00 - 11.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung 
 

Sozialberatung:  
Diakon Norbert Wolf 
Tel.: 04761-924567 
 

Kurenberatung: 
Birgit Saeger 
Tel.: 04761-924567 
 

Schuldnerberatung: 
Diakon Torsten Langwich 
Tel: 04761-9708727 
Sprechzeiten: 
Montag - Dienstag: 11.30 - 12.30 Uhr 
Freitag:        11.30 - 12.30 Uhr 
 

Lebensberatung:  
Pastor Rainer Bugdahn  
Bettina Pahlen-Meyer  
Tel: 04761-924554 
Sprechzeiten: 
Montag - Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr 
Donnerstag - Freitag  
             11.00 - 13.00 Uhr 
oder Gesprächstermine  
nach Vereinbarung 

ANDACHTEN 
OSTEMED Kliniken u. Pflege GmbH  
Krankenhaus Bremervörde 
Gnarrenburger Str. 117 
 

Am Mittwoch um 19.00 Uhr können 
Sie an einer Andacht im Andachts-
raum des Krankenhauses teilneh-
men. 
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